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Gym1/Gym2 
 

ZAP, die neue Prüfung - was ist wirklich neu? 

Das Wichtigste zusammengefasst 

Inhalt und Aufbau der Gymi-Prüfung bleiben vorerst gleich. Neu wird ab 2008 an allen Gymnasien im Kanton Zürich 
eine Zentrale Aufnahmeprüfung (ZAP) durchgeführt. Neu soll die ZAP auch Geometriekenntnisse testen. Zusätzlich 
wird ein Test zu kognitiven Denkfähigkeiten (AKF) erprobt – eine Art Potential-Test im Stil zwischen IQ- und PISA-
Test. Dieser Teil wird 2008 (nur für Gym1) und 2009 (auch für Gym2) probeweise eingeführt und hat während dieser 
Erprobungsphase keinen Einfluss auf das Prüfungsresultat. Nach der Auswertung dieses "Probeteils" wird der 
Regierungsrat entscheiden, ob er definitiver Bestandteil der Mittelschulprüfung wird.  
 

Detaillierte Informationen 

Die Website des Kantons informiert Sie detailliert über das Projekt "Zentrale Aufnahmeprüfung". 

(www.mba.zh.ch unter Mittelschulen/Projekte) 

 

Gym2/BMS/FMS 

Worum geht es bei der Doppelanmeldung? 

Für Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule besteht die Möglichkeit, sich sowohl für ein Gymnasium als auch für 
die HMS+, die FMS oder die IMS anzumelden. Dabei gilt Folgendes: 

Doppelanmeldung Gymnasium – Handelsmittelschule: Die Kantonsschulen Enge, Hottingen und Büelrain 
führen eine Handelsmittelschule. Schülerinnen und Schüler, die sich auch für die Handelsmittelschule anmelden 
wollen, müssen dies auf der Gymnasiums-Anmeldung im entsprechenden Abschnitt vermerken. Nachträgliche 
Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden. Schülerinnen und Schüler, welche an der schriftlichen 
Aufnahmeprüfung ans Gymnasium mindestens den Schnitt von 4.12 (für Schüler aus öffentlichen Schulen mit 
Vornoten) bzw. 3.87 (ohne Vornoten) erreicht haben, werden in die Handelsmittelschule aufgenommen. 

Doppelanmeldung Gymnasium – Fachmittelschule: Die Kantonsschulen Zürich Birch und Rychenberg 
(Winterthur) führen eine Fachmittelschule. Schülerinnen und Schüler, die sich auch für die Fachmittelschule anmelden 
wollen, müssen dies auf der Gymnasiums-Anmeldung im entsprechenden Abschnitt vermerken. Nachträgliche 
Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden. Die Schülerinnen und Schüler legen zuerst die ordentliche 
Prüfung ans Gymnasium ab. Wenn sie an dieser Prüfung mindestens den Durchschnitt von 3.75 (für Schülerinnen und 
Schüler aus öffentlichen Schulen) bzw. 3.25 (Schülerinnen und Schüler aus privaten Schulen)erreicht haben, werden 
sie an der Fachmittelschule zu einer Nachprüfung zugelassen. 

Doppelanmeldung Gymnasium – Informatikmittelschule: Wer bereits an die IMS aufgenommen ist, 
(Prüfung im Oktober 2007 für Schuljahr 2008/09), kann sich auch noch für ein Kurzgymnasium anmelden, sofern die 
Altersgrenze nicht überschritten ist. Die bestandene IMS-Prüfung gilt nicht als prüfungsfreier Zutritt an das 
Kurzgymnasium. 

Doppelanmeldungen HMS – FMS, HMS – IMS oder FMS – IMS sind nicht möglich. 

Kandidaten und Kandidatinnen, die sich doppelt angemeldet haben, werden nach der Prüfung durch die Schule, an 
die die Erstanmeldung erfolgte, darüber informiert, ob sie in die Zweitschule eintreten können (HMS) resp. zur 
Nachprüfung zugelassen werden (FMS).   

 


